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Die Tierfotografie ist eine faszinierende und herausfordernde Disziplin, die sowohl technisches
Know-how als auch ein Gespür für das Verhalten der Tiere erfordert. Für Hobbyfotografen und
Profis gleichermaßen ist es entscheidend, die Grundlagen zu kennen, um beeindruckende und
professionelle Tierfotos zu erstellen. In diesem Artikel zeigen wir dir die wichtigsten Schritte, um in
nur drei Schritten professionelle Tierfotos zu machen. Egal, ob du Vögel, Säugetiere oder exotische
Tiere fotografieren möchtest ? mit den folgenden Tipps bist du bestens vorbereitet, um
atemberaubende Bilder zu schießen.

Schritt 1: Die richtige Ausrüstung für Tierfotografie

Die Grundlage für gelungene Tieraufnahmen ist die passende Ausrüstung. Hierbei spielen Kamera,
Objektiv und weiteres Zubehör eine entscheidende Rolle.

Kamera und Objektiv

- Kamera: Eine DSLR oder spiegellose Kamera mit manuellen Einstellmöglichkeiten bietet dir die
beste Flexibilität. Achte auf eine gute Autofokus-Performance, insbesondere bei bewegten Tieren.

- Objektiv: Ein Teleobjektiv mit Brennweite ab 200 mm ist ideal, um Tiere aus größerer
Entfernung zu fotografieren, ohne sie zu stören. Für Nahaufnahmen empfiehlt sich ein
Makroobjektiv.

Zubehör

- Stativ oder Monopod: Besonders bei längeren Aufnahmen kann ein Stativ Stabilität und Schärfe
verbessern.

- Speicherkarten und Batterien: Für längere Fotosessions solltest du genügend Speicherplatz und
Ersatzbatterien dabei haben.

- Schutz: Wetterschutz und geeignete Kleidung sind wichtig, um bei verschiedenen
Wetterbedingungen optimal fotografieren zu können.

Schritt 2: Das richtige Verhalten und die Planung
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Auch die beste Ausrüstung nützt wenig, wenn du die Verhaltensweisen der Tiere nicht verstehst
oder deine Position nicht richtig wählst. Planung und Geduld sind essenziell.

Verständnis für Tierverhalten

- Recherchiere die Gewohnheiten und Aktivitätszeiten der Tiere, die du fotografieren möchtest.
- Beobachte das Verhalten, um den besten Moment für eine Aufnahme zu erkennen.
- Respektiere die Tiere und ihre Umgebung, um sie nicht zu stören oder in Gefahr zu bringen.

Standort und Zeitplanung

- Wähle einen geeigneten Ort, an dem die Tiere häufig vorkommen.
- Nutze die goldene Stunde ? kurz nach Sonnenaufgang oder vor Sonnenuntergang ? für

besonders stimmungsvolle Aufnahmen.
- Berücksichtige das Wetter, um optimale Lichtverhältnisse zu gewährleisten.

Verstecke und Geduld

- Nutze Tarnung oder Verstecke, um den Tieren nicht aufzufallen.
- Sei geduldig und warte auf den richtigen Moment ? oft sind es Sekunden, die den Unterschied

machen.

Schritt 3: Technische Tipps für professionelle Tierfotos

Der letzte Schritt umfasst die technischen Feinheiten, die deine Fotos auf das nächste Level heben.

Fokus und Belichtung

- Autofokus: Nutze den Einzel-Autofokus (Single AF) für ruhige Motive oder den kontinuierlichen
Autofokus (AI Servo/AI Focus) bei bewegten Tieren.

- Fokuspunkte: Wähle den zentralen Fokuspunkt, um die Schärfe gezielt auf die Augen des
Tieres zu legen.

- Belichtung: Nutze manuelle Belichtungseinstellungen, um Über- oder Unterbelichtung zu
vermeiden. Bei schwachem Licht ist eine höhere ISO notwendig, aber achte auf Bildrauschen.

Schärfe und Bildgestaltung
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- Verwende eine kleine Blendenöffnung (z.B. f/8 ? f/11), um eine größere Schärfentiefe zu
erzielen, sodass mehr vom Tier scharf ist.

- Nutze eine kurze Verschlusszeit (mindestens 1/1000 Sekunde bei bewegten Tieren), um
Bewegungsunschärfe zu vermeiden.

- Experimentiere mit verschiedenen Perspektiven und Winkel, um dynamische und interessante
Bilder zu schaffen.

Bildbearbeitung

- Nutze Bildbearbeitungssoftware wie Adobe Lightroom oder Photoshop, um Kontrast, Farben
und Schärfe zu optimieren.

- Entferne störende Elemente im Hintergrund und betone die wichtigsten Bildbestandteile.

Zusätzliche Tipps für beeindruckende Tierfotos

- Respektiere die Natur: Tiere sollten nie gestört werden. Beobachte und fotografiere aus der
Entfernung.

- Nutze Serienaufnahmen: Bei bewegten Tieren kannst du mit Serienbildern die besten Momente
festhalten.

- Geduld ist eine Tugend: Oft ist es notwendig, mehrere Stunden zu warten, um das perfekte Bild
zu erhalten.

- Lerne von anderen: Schaue dir die Arbeiten professioneller Tierfotografen an und lasse dich
inspirieren.

Fazit

Die Erstellung professioneller Tierfotos ist eine spannende Herausforderung, die mit der richtigen
Vorbereitung, Geduld und technischem Know-how gemeistert werden kann. Mit den drei Schritten ?
passende Ausrüstung, Verhalten und Planung, sowie technische Feinheiten ? bist du bestens
gerüstet, um beeindruckende Tieraufnahmen zu machen. Übe regelmäßig, beobachte die Tiere
genau und experimentiere mit verschiedenen Einstellungen, um deinen eigenen Stil zu entwickeln.
So wirst du Schritt für Schritt zum Profi in der Tierfotografie und kannst atemberaubende Bilder
schaffen, die die Schönheit und Einzigartigkeit der Tierwelt widerspiegeln.

Keywords für SEO: Grundlagen Tierfotografie, Profifotos in 3 Schritten, Tierfotografie Tipps,
Tierfotografie Ausrüstung, professionelle Tierfotos, Tierfotografie lernen, Tierfotografie Technik,
Tierfotografie Planung
 
Grundlagen Tierfotografie Profifotos in 3 Schritten: Ein umfassender Leitfaden
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Tierfotografie ist eine faszinierende und herausfordernde Disziplin, die sowohl technisches Können
als auch ein tiefes Verständnis für das Verhalten der Tiere erfordert. Für ambitionierte Fotografen,
die hochwertige Profifotos anstreben, ist es essenziell, die Grundlagen zu beherrschen und die
richtige Herangehensweise zu entwickeln. In diesem Leitfaden werden die Grundlagen der
Tierfotografie in drei klaren Schritten vorgestellt, um dir den Einstieg zu erleichtern und deine
Fähigkeiten gezielt zu verbessern.

Schritt 1: Die richtige Vorbereitung

Die Basis für erfolgreiche Tierfotos liegt in einer soliden Vorbereitung. Hierbei geht es vor allem um
das Wissen um die Tiere, die Ausrüstung sowie die Planung des Shootings.

Verstehen des Tierverhaltens

- Beobachtung: Nimm dir Zeit, das Verhalten der Tiere zu studieren. Beobachte, wann sie aktiv
sind, wie sie sich bewegen, und welche Verhaltensweisen typisch sind.

- Gewohnheiten kennen: Bei Wildtieren ist es hilfreich, die Lebensräume und Gewohnheiten zu
kennen, um die besten Fotospots zu finden.

- Geduld: Tiere sind unberechenbar. Geduld ist eine der wichtigsten Tugenden, um den perfekten
Moment einzufangen.

Ausrüstung und Technik

- Kamera: Eine DSLR oder spiegellose Kamera mit manuellen Einstellmöglichkeiten ist ideal.
- Objektive:
- Teleobjektive (z.B. 300mm oder mehr): Für distantierte Aufnahmen.
- Makroobjektive: Für Detailaufnahmen kleiner Tiere.
- Weitwinkelobjektive: Für Umfeld- oder Habitataufnahmen.
- Stativ: Hilft bei längeren Belichtungszeiten und stabilen Aufnahmen.
- Zusätzliche Ausrüstung: Fernauslöser, Tarnkleidung, Tarnzelte, um das Tier nicht zu stören.

Planung des Fotospots

- Standortwahl: Recherchiere bekannte Tierbeobachtungsplätze, Nationalparks oder
Naturschutzgebiete.

- Zeiten: Früh morgens und späte Nachmittage sind oft die besten Zeiten, da das Licht weich ist
und Tiere am aktivsten.

- Wetterbedingungen: Beeinflussen die Bildqualität und Tieraktivität. Bewölkter Himmel sorgt für

Published by: hatchedtalent.com Page 4 of 8



grundlagen tierfotografie profifotos in 3 schritt Ebook Vol. 2026, Issue 6

diffuses Licht, Sonne für lebendige Farben.

Schritt 2: Die richtige Technik und Einstellungen

Nachdem die Vorbereitungen getroffen sind, geht es um die technische Umsetzung. Hierbei sind
Kameraeinstellungen, Bildkomposition und das richtige Verhalten entscheidend.

Kameraeinstellungen

- Blende (Aperture):
- Für Tiefenschärfe bei Porträts oder Detailaufnahmen meistens eine große Blende (z.B. f/2.8 bis

f/5.6).
- Für Landschaften oder Habitataufnahmen eher kleinere Blenden (z.B. f/8 oder höher), um alles

scharf abzubilden.
- Verschlusszeit:
- Für bewegte Tiere sollte die Verschlusszeit mindestens 1/1000 Sekunde sein, um

Bewegungsunschärfe zu vermeiden.
- Bei ruhenden Tieren kann auch längere Belichtungszeit genutzt werden.
- ISO:
- Möglichst niedrig (z.B. ISO 100-400), um Rauschen zu minimieren.
- Bei schlechten Lichtverhältnissen kann eine höhere ISO notwendig sein, wobei moderne

Kameras hier flexibel sind.

Fokus und Autofokus

- Fokusmodi:
- Einzelfokus (Single AF): Für ruhende Tiere.
- Serienfokus (AI Servo / Continuous AF): Für bewegte Tiere.
- Fokuspunkte:
- Nutze einzelne Fokuspunkte, um präzise auf das Tier zu fokussieren.
- Besonders bei wild lebenden Tieren ist es hilfreich, den Autofokus auf die Augen zu setzen.
- Fokus-Tracking: Moderne Kameras bieten Tracking-Optionen, die das Tier bei Bewegung

kontinuierlich verfolgen.

Bildkomposition

- Regel des Drittels: Platziere das Tier nicht immer mittig, sondern nach Drittel-Regel für mehr
Dynamik.
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- Hintergrund: Achte auf einen unaufdringlichen Hintergrund, der das Tier hervorhebt.
- Vordergrund: Nutze unscharfe Elemente im Vordergrund, um Tiefe zu schaffen.
- Perspektive: Experimentiere mit verschiedenen Blickwinkeln und Höhen, um interessante und

ungewöhnliche Bilder zu erzeugen.

Verhalten und Geduld während des Shootings

- Nicht stören: Bewege dich ruhig und vermeide plötzliche Bewegungen.
- Nähern: Nutze Tarnkleidung oder Verstecke, um Tiere nicht zu verschrecken.
- Timing: Sei bereit, den entscheidenden Moment abzupassen ? z.B. ein Tier im Flug, beim

Fressen oder in einer besonderen Haltung.

Schritt 3: Nachbearbeitung und Feinjustierung

Die Nachbearbeitung ist ein essentieller Schritt, um aus guten Aufnahmen beeindruckende
Profifotos zu machen. Hierbei geht es vor allem um das Optimieren von Bildqualität, Farbdarstellung
und Schärfe.

Auswahl und Sortierung

- Best-of-Selektierung: Wähle die besten Bilder aus, die den Moment, das Tier und die Technik
optimal widerspiegeln.

- Bewertungskriterien: Schärfe, Belichtung, Bildkomposition und emotionale Wirkung.

Bildbearbeitung

- Schärfung: Feinjustiere die Details, ohne das Bild zu überschärfen.
- Kontrast und Helligkeit: Passe diese Parameter an, um das Tier hervorzuheben.
- Farbkorrektur: Optimiere Farben, um natürliche Töne zu bewahren oder kreative Akzente zu

setzen.
- Hintergrund entfernen oder aufhellen: Bei Bedarf kannst du den Hintergrund unscharf machen

oder gezielt hervorheben.
- Beschneiden: Nutze das Zuschneiden, um den Fokus auf das Tier zu legen und störende

Elemente zu entfernen.

Weitergehende Techniken
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- HDR-Technik: Für Szenen mit hohem Kontrast, z.B. bei Gegenlicht.
- Panoramabilder: Für großartige Landschaftsaufnahmen, die das Habitat der Tiere zeigen.
- Zeitraffer: Für das Einfangen von Bewegungsabläufen oder Tageszeitenwechsel.

Veröffentlichung und Präsentation

- Webseiten und soziale Medien: Teile deine Profifotos auf Plattformen wie Instagram, 500px
oder spezialisierten Naturfotografie-Communities.

- Druck: Hochwertige Drucke auf Leinwand oder FineArt-Papier können deine Arbeit professionell
präsentieren.

- Ausstellungen: Überlege, deine besten Werke in Natur- und Fotoforen auszustellen.

Fazit: Die drei Schritte zum Profifoto in der Tierfotografie

Die Kunst der Tierfotografie erfordert eine harmonische Kombination aus Vorbereitung, Technik
sowie Nachbearbeitung. Wenn du die Grundlagen beherrschst und die genannten Schritte
systematisch angehst, kannst du beeindruckende Profifotos erstellen, die nicht nur ästhetisch
ansprechend sind, sondern auch die Schönheit und Einzigartigkeit der Tierwelt einfangen.

Hier noch einmal die wichtigsten Punkte zusammengefasst:

- Vorbereitung: Verständnisse für Tierverhalten, passende Ausrüstung und sorgfältige Planung.
- Technik: Richtige Kameraeinstellungen, Fokus, Komposition und Verhalten während des

Shootings.
- Nachbearbeitung: Auswahl, Optimierung und Präsentation der Bilder für den professionellen

Anspruch.

Mit Geduld, Leidenschaft und einer kontinuierlichen Lernhaltung kannst du deine Fähigkeiten stetig
verbessern und in der Tierfotografie wirklich herausragende Profifotos erzielen. Viel Erfolg bei
deinen Abenteuern hinter der Linse!
 

 QuestionAnswer Was sind die wichtigsten Grundlagen der Tierfotografie für Profis? Die
wichtigsten Grundlagen umfassen das Verständnis des Verhaltens der Tiere, die richtige
Kameraeinstellung, sowie das Einfangen von natürlichen Momenten in ihrer Umgebung. Wie kann
ich in drei Schritten professionelle Tierfotos erstellen? Schritt 1: Vorbereitung und Recherche des
Tierverhaltens, Schritt 2: Auswahl der passenden Ausrüstung und Einstellungen, Schritt 3:
Geduldiges Beobachten und das Fangen des perfekten Moments. Welche Kameraeinstellungen
sind für Tierfotografie besonders wichtig? Wichtige Einstellungen sind eine schnelle Verschlusszeit,
eine geeignete Blende für Tiefenschärfe und eine hohe ISO, um bei schlechten Lichtverhältnissen
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scharfe Bilder zu gewährleisten. Wie gelingt es, natürliche und authentische Tierfotos zu machen?
Indem man sich ruhig verhält, die Tiere aus der Entfernung beobachtet und Geduld zeigt, um
ungestellte Momente einzufangen, ohne das Tier zu stören. Welche Ausrüstung ist für die
Profifotografie von Tieren empfehlenswert? Ein Teleobjektiv (z.B. 300mm oder mehr), eine robuste
DSLR oder spiegellose Kamera, und ein Stativ für Stabilität sind essenziell für hochwertige
Tierfotos. Was sind häufige Fehler in der Tierfotografie und wie vermeide ich sie? Häufige Fehler
sind unscharfe Bilder, schlechte Belichtung und Störung der Tiere. Diese vermeidet man durch
richtige Einstellungen, Geduld und respektvollen Umgang mit den Tieren. Wie kann ich die besten
Lichtverhältnisse für Tierfotos nutzen? Die besten Lichtverhältnisse sind während des Goldenen
Stunden (Früh morgens und spät abends), sowie bei bewölktem Himmel, um weiches Licht und
geringe Schatten zu erhalten. Wie plane ich eine erfolgreiche Tierfotografie-Session? Indem man
den Standort recherchiert, die Tieraktivitäten kennt, die Ausrüstung vorbereitet, und ausreichend
Zeit für spontane Momente einplant. Welche Tipps gibt es, um in der Tierfotografie kreativ zu sein?
Experimentiere mit ungewöhnlichen Perspektiven, spiele mit Licht und Schatten, sowie mit der
Bildkomposition, um einzigartige und beeindruckende Fotos zu erstellen. 
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